
eobachten, wI1e die Entwicklung weltergeht un! laßt ahnen, Was alle
verlıeren, Wenn einmal cdiese Art ırche N1C. mehr geben wurde.

ern! Hey

alter Fronemann, Oörste ım Wandel der Zeıten, Chronık e1ınes westfalıschen
orfes ımM Spregel der Famılıengeschıchte Fronemann, Gelsenkirchen-  uer ÖOM
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Erfreulicherwelise ist dıe unft der Lokalgeschichte treibenden un schreıiben-
den Pfarrer (und Lehrer) noch nNn1ıC ganz, WI1e schon befurchtet wurde, ausgestor-
ben, ja cheınt ga S3 als ob mit der „Geschichtsbewegung“ das
Interesse Okaler un! reglonaler Geschichtsforschung gerade uch ın diesen
Berufsstanden sıch wıederbelebt alter ronemann, ahrgang 1912, geboren 1m
westfalıschen orfOorste be1l a  e, 1945 — 1955 Pfarrer 1 nahen Borgholzhausen,
dann Pfarrer ın Gelsenkirchen-  uer, uch als Emerıtus ges

alter Fronemann gehort NU. sicher jener alteren Generatıion
geschichtsbeflissener Pfarrer un! Heimatforscher, dıe sich VO. ihren Jungeren,
her sozlalgeschichtlic epragten Nachf{folgern eutlıc abhebt 1mM ZugrTr1ff auf
Quellen, 1n der Bandbreıte ihrer Schilderungen, ın Erzahlifreude un Mıiıtteilungs-
stil Fronemann hat eın sehr personliıches uch verfaßt, hervorgegangen au:  N

Vortragen ZUr. O-Jahr-Feler VO  - OTSsSte 19838 Weıt spannt den ogen VO der
Eıszeıt DIS ın die Gegenwart, breitet Lesefruchte AU:  N un! berichtet aus eigenen
Forschungen, VOI em AB  —$ Familiengeschichte der TONEeMANNS auf den OIien
Nr 7 un: NT Hıer gewınnt das uch ın der Verquickung VO YFamıiıhbhen- un!
Ortsgeschichte seinen besonderen ReIiz; hebevoll geht Fronemann den Eınzel-
Schıcksalen nach, verg1ßt ber nle, S1e 1ın den Zusammenhang der allgemeınen
Geschichte tellen un! zeıgen, wı1ıe „gTOoße“ Geschichte un Priıvatgeschichte
einzelner siıch uberschneılden un! bestimmen. el halt mıiıt eigenem KOom-
mentar un! Urteil nN1C. zuruück, Lwa W as die Zukunft moderner Landwirtschaft
anbelangt, ber gıbt doch uch jeder Epoche und jeder historıschen Person INr
ec auf eigenen Standpunkt, eigene Verdienste un! eigene Irrtumer. Was
Fronemann schreı ist Heimatgeschichte, dıe 1ın hebevoller Erinnerung
aufarbeıtet el mMag manches mıt aufnehmen, Was einer strengen Hıiıstor1-
erschule mißfallen konnte die Rezensentin ist uch nN1ıC. ompetent NUug, alle
mitgeteilten Fakten auf iıhre Rıchtigkeıt uüberprufen konnen aber ben jener
TrOtLe en heimatliebender arratıviıtat, der dasNuch durchzıieht, ergreıift
un! halt den Leser gefangen. Und I1a  - erfahrt uch viel, denn TONemMaAann
schildert „se1n“ orf durchaus exemplarısch fur KRavensberger Or{fer, VO  s em
die auf der N, sudlichen elıtfe des Teutoburger Waldes, und quer UrcC die
Zeıten 1mM Zusammenhang VO. andesherrschaft, gewerblıcher un:! andwirt-
schaft, gesellschaftlıcher Entwicklung un! kırc  ıcher Ekınbindung. So spıege das
orf Horste uch dıe großen Ereignisse der eutschen Geschichte wılder, und
enistie. eın esebuc. das miıt seinem spezlellen NSpPruCcC und Zugri1ff immer
wıeder uüberraschende un! interessante Einblıcke 1n geschichtliches en eTOTT-
net
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